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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Der Küche kommt eine grosse Bedeutung im

täglichen leben zu. wohl kein anderer raum

ist derart unterschiedlichen und sich verän¬

dernden bedürfnissen seiner benutzer/innen

unterworfen. zum vergleich: ein schlafzim¬

mer behält seinen zweck über alle jahre hin¬

WEG. Die Anforderungen an die Küche aber

verändern sich genauso wie die familie, die

sie benutzt. aufgrund dieser tatsache ver¬

dient die küche ein besonderes augenmerk. am

besten ist eine küche dann gebaut, wenn sie

solche Veränderungen zulässt und nicht

durch starre formen einengend oder gar

behindernd wirkt. nicht abschliessend, aber

offen und hell wäre eine zielvorgabe. nicht

luxuriös, aber zweckmässig und der jeweili¬

GEN Familiensituation anpassbar soll sie sein.

Auf Seite 11 können Sie über einen interes¬

santen Umbau in der Überbauung Grüzefeld in

Winterthur lesen. Bei diesen Häusern wurden

die Grundrisse sinnvoll erweitert, so dass

(neben anderem) eine neue wohnküche mit

balkon entstanden ist. im porträt auf seite 8

wird christiane layaz vorgestellt. sie ist seit

1993 Präsidentin der Section Romande des

svw und wohnt in einer bemerkenswerten

Genossenschaft in Yverdon.

Bruno Burri
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Mehr Lebensqualität bei gleichzeitig

geringerer ökologischer
Belastung. Bei der Compact-Idee
von Electrolux ist die Geräte-

grösse auf die Benutzer
abgestimmt, das Volumen und der

Engergieverbrauch verringern
sich. Beachten Sie Seite 25
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